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Inhalt der Präsentation*

Verpflichtungen der CoM-Unterzeichner
Was ist ein SEAP (Sustainable Energy Action Plan)?
Die 10 zu beachtenden Grundsätze bei der SEAP Erstellung!
Die SEAP Überprüfung durch das JRC

* Inhalt der Präsentation basiert auf: JRC, Leitfaden zur Erstellung eines
Aktionsplans für nachhaltige Energie, 2010; Vortrag des JRC (Ronald 
Piers) im Rahmen eines “come2CoM” Partner-Meetings
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Eckpunkte der SEAP Erstellung

Verpflichtungen der CoM-Unterzeichner



Austrian Energy Agency | 05/07/11 | Seite 4

Welche Verpflichtungen müssen 
Unterzeichner des Konvents erfüllen?

Alle Unterzeichner des Konvents verpflichten sich, die CO2-Emissionen in 
ihrem Gebiet um mindestens 20 % zu reduzieren. Basis dafür bildet der von 
der Gemeinde zu erstellende Aktionsplan für nachhaltige Energie (SEAPs)! 

WEITERE VERPFLICHTUNGEN:
ein “Baseline Emission Inventory” (Basis-Emissionsinventar) zu
erstellen, das als Grundlage für den SEAP dient; 
innerhalb eines Jahres nach dem offiziellen Beitritt den SEAP 
vorzulegen, der unter Einbindung der GemeindebürgerInnen entwickelt
werden soll;  
Mobilisierung der Bevölkerung (z.B. im Rahmen der Energietage oder
Gemeinde-/Städte-Konvent-Tage)
mindestens jedes zweite Jahr nach Vorlage des SEAPs einen
Umsetzungsbericht vorzulegen, der den Fortschritt bei der
Maßnahmenumsetzung dokumentieren soll.  
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Eckpunkte der SEAP Erstellung

Was ist ein SEAP?



Austrian Energy Agency | 05/07/11 | Seite 6

Was ist ein SEAP?
(1) SEAP-Vorlage:

muss von den Unterzeichnern in englischer Sprache online (im „signatories
corner“; (Zugang nur für Unterzeichner) unter 
http://members.eumayors.eu/)  ausgefüllt werden
umfasst 3 Hauptteile:

Langfristige Vision und Gesamtstrategie (Angabe des geplanten CO2-
Emissionsreduktionsziels, der vorrangigen Aktionsbereiche, der 
eingesetzten Mitarbeiter und finanziellen Mittel)
Basis-Emissionsinventars (Angabe des Energieverbrauchs sowie der 
CO2-Emissionen nach Energieträgern und Hauptquellen)
Aktionsplans für nachhaltige Energie (Festlegung der kurz- und 
mittelfristigen (3-5 Jahre) Maßnahmen zur Verwirklichung der 
Gesamtstrategie mit Angabe des Zeitplans, der zuständigen Akteure, der 
zugewiesenen Budgetmittel und der voraussichtlichen CO2-Einsparung)

(2) Aktionsplan in eigener Landessprache:
Bericht in pdf Format
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Was ist ein SEAP?

Der SEAP zeigt, wie die Gemeinde ihr 
Emissionsziel erreichen will. 
Der SEAP verwendet die Ergebnisse des Basis-
Emissionsinventars um die Bereiche mit dem 
höchsten Energie- und CO2-Einsparungspotential zu 
eruieren. 
Der SEAP definiert konkrete Maßnahmen inkl. Zeit-
und Budgetplan sowie Verantwortlichkeiten.

politisches Dokument
Instrument zur Kommunikation der 
gemeindespezifischen Klima- und Energieziele
Basis für die Bewertung des Fortschritts bei der 
Maßnahmenumsetzung

Der SEAP kann regelmäßig überarbeitet 
werden!
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Der SEAP-Prozess: Schrittweise 
Realisierung
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Eckpunkte der SEAP Erstellung

Die 10 zu beachtenden Grundsätze
bei der SEAP Erstellung!
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10 Grundsätze, die bei der SEAP Erstellung 
beachtet werden sollen: 

Die Grundsätze sind an die Verpflichtungen geknüpft, die von den 
Konvent-Unterzeichnern übernommen wurden und bilden die 
wichtigsten Bestandteile des Erfolgs. Werden diese Grundsätze nicht 
erfüllt, kann dies die SEAP-Validierung verhindern (!!)

(1) Beschluss im Gemeinderat: eine starke politische Unterstützung 
ist wichtig, um den Erfolg des Prozesses sicher zu stellen

(2) Verpflichtung zur Reduktion der CO2-Emissionen um 
mindestens 20 % bis 2020: das empfohlene Basisjahr ist 1990. 
Bei längerfristigen Zielen sollte ein unmittelbares Ziel bis 2020 
festgelegt werden.
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10 Grundsätze, die bei der SEAP Erstellung 
beachtet werden sollen: 

(3) CO2-Basis-Emissionsinventar (BEI): Der SEAP soll auf einer soliden Kenntnis
der lokalen Situation hinsichtlich der Energie- und THG-Emissionen basieren. 
Wichtige Punkte, die bei der BEI-Erstellung berücksichtigt werden sollen: 

BEI muss der lokalen Situation entsprechen Schätzungen, die auf 
nationalen/regionalen Durchschnittswerten beruhen, sind oft nicht geeignet
die Methode und die Datenquellen müssen im Laufe der Jahre gleich bleiben ( bei
Änderungen bedarf es einer Neuberechnung des BEI)
der Vorgang zur Datensammlung, die Datenquellen und Methoden zur Berechnung
des BEIs müssen gut dokumentiert werden (wenn nicht im SEAP selbst, dann in 
den Berichten der Gemeinde)
BEI soll Bereiche abdecken, die bedeutende CO2-Emissionsquellen darstellen

(4) Umfassende Maßnahmen, die die wichtigsten Bereiche abdecken: wie z.B. 
Gebäude/Wohnen, Dienstleistungssektor, Verkehr, Industrie (optional)
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10 Grundsätze, die bei der SEAP Erstellung 
beachtet werden sollen: 

(5) Strategien und Aktivitäten bis 2020: Der Plan muss einen klaren Umriss der
strategischen Aktivitäten enthalten, welche die Gemeinde zur Erfüllung ihrer
Verpflichtungen bis 2020 umsetzen möchte. Er muss beinhalten: 

Die langfristige Strategie und die Ziele bis 2020: z.B. feststehende
Verpflichtungen in Bereichen wie Bebauungsplanung, Verkehr, öffentliche
Auftragsvergabe, etc.
Detaillierte Maßnahmen für die nächsten 3-5 Jahre, mit denen die 
langfristige Strategie und die Ziele umgesetzt werden sollen. Für jede
Maßnahme ist es wichtig

eine Beschreibung, 
die Abteilung oder die verantwortliche Person, 
den Zeitraum (Beginn-Ende, wesentliche Eckdaten/-termine)
die Kosteneinschätzung und finanziellen Ressourcen, 
die geschätzte Energieeinsparung/produzierte erneuerbare Energiemenge, 
die CO2-Reduktion

anzugeben. 
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wichtig wenn 
verfügbar

verpflichtend
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10 Grundsätze, die bei der SEAP Erstellung 
beachtet werden sollen: 

(6) Anpassung der Strukturen der Städte: Der SEAP sollte
umreißen, welche Strukturen vorliegen oder organisiert werden, um die 
Aktivitäten durchzuführen und die Ergebnisse zu kontrollieren. Er sollte
auch darlegen, welche menschlichen Ressourcen dafür bereitstehen. 

(7) Mobilisierung der Bürger: Der SEAP soll beschreiben, wie die 
Bürger in die Erstellung, Umsetzung sowie Nachbearbeitung
eingebunden werden können. 

(8) Finanzierung: Der SEAP muss die wichtigsten finanziellen
Ressourcen benennen, die zur Finanzierung der Aktivitäten verwendet
werden. 
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10 Grundsätze, die bei der SEAP Erstellung 
beachtet werden sollen: 

(9) Kontrolle und Berichterstattung: Eine regelmäßige Kontrolle
(unter Verwendung relevanter Indikatoren), gefolgt von entsprechenden
Überarbeitungen des SEAPs, ermöglicht es der Gemeinde zu
bewerten, ob sie ihre Ziele erreichen wird und ob korrigierende
Maßnahmen eingeleitet werden sollen. Zu diesem Zweck ist jedes
zweite Jahr ein Umsetzungsbericht einzureichen. Der SEAP sollte kurz
umreißen, wie die Stadt bzw. Gemeinde beabsichtigt, die Maßnahmen
nachzubearbeiten und die Ergebnisse zu kontrollieren. 

(10) SEAP-Einreichung und Ausfüllen der Vorlage: SEAP Vorlage
(in Englisch) und SEAP-Bericht in Landessprache (oder in Englisch).
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Eckpunkte der SEAP Erstellung

Die SEAP Überprüfung
durch das JRC!
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Der SEAP Verifizierungs-Prozess

Prüfung durch JRC, ob SEAP den 
Formalkriterien entspricht. 

Prüfung durch JRC ob SEAP-Vorlage korrekt, 
komplett und konsistent mit Gesamt-SEAP-
Dokument ist. 

JRC sendet „Feedback-Report“ an 
Gemeinde mit Analyseergebnissen und 
Empfehlungen.

Wichtige SEAP-Ergebnisse werden 
auf CoM Website gestellt.  
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„Eligibility Check“: Prüfung, ob 
SEAP Formalkriterien entspricht

4 Kern-Bereiche, deren 
Einbeziehung in den SEAP 
stark empfohlen wird!

Für eine „Freigabe“ des SEAPs durch das 
JRC…
…muss das BEI zumindest 3 von diesen 
4 Kern-Bereichen beinhalten;
…muss die Maßnahmenliste 
Maßnahmen für den „kommunalen“
Bereich sowie Maßnahmen für ein oder 
mehrere andere Bereiche beinhalten

Bereiche

Kommunal (Municipal) √
Haushalte (Residential) √

Dienstleistungen (Tertiary) √

Verkehr (Transport) √

Lokale Energieproduktion empfohlen

Raumplanung empfohlen

Öffentliche Beschaffung empfohlen

Zusammenarabeit mit
Bürgern/Interessensgruppen

empfohlen

Industrie (ohne EH) optional

Andere Bereiche vgl. SEAP 
guidebook
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„Verification of the data provided“

Prüfung durch JRC ob SEAP-
Vorlage

korrekt
komplett und 
konsistent mit SEAP-
Bericht ist:

die grünen Felder sind 
verpflichtend zu befüllen!
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„Analysis and feedback“: Feedback 
Report vom JRC

JRC sendet „Feedback-
Report“ an Gemeinde mit 
Analyseergebnissen und 
Empfehlungen. 
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„Publication of the key data“:

Highlights des SEAPs
werden auf der Website 
dargestellt 
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Was ist das Joint Research Center (JRC)?

Das Joint Research Centre (JRC) ist eine Generaldirektion (Directorate
General) der Europäischen Kommission und unterstützt die europäische 
Politik durch technisch-wissenschaftliche Dienstleistungen. 
Rolle des JRC im Rahmen des CoM: Die (Weiter-)Entwicklung und die 
Realisierung des CoM aus der technischen Perspektive zu unterstützen. 
JRC´s Covenant of Mayors team: 

Paolo Bertoldi
Giulia Melica
Ana Miejide
Federica Paina
Ronald Piers

CoM Helpdesk: technical.info@eumayors.eu
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Danke für eure Aufmerksamkeit!

Österreichische Energieagentur
Austrian Energy Agency 

Mariahilfer Strasse 136, A-1150 Vienna, Austria
Internet: www.energyagency.at

Silke Mader
silke.mader@energyagency.at

Andrea Jamek
andrea.jamek@energyagency.at


